
Wer sich in der abendlichen Dämme-
rung auf einer Wiese (bevorzugt Mager- 
oder Trockenwiese) die Vegetation et-
was näher anschauen möchte, kann 
 miterleben, wie sich Schmetterlinge und 
andere Insekten ihren Schlafplatz 
 suchen. Das kann eine Blüte, ein Stängel 
oder auch nur ein Grashalm sein. Am 
besten geht man auf Augenhöhe und 
lässt den Blick aufmerksam über das 
Grün wandern. Viele Arten  bevorzugen 
ungedüngte, naturbelassene Wiesen  
mit spärlichem Bewuchs, was leider im-
mer seltener zu finden ist. An solchen 
Plätzen versammeln sich beispielsweise 

oft zahlreich Widderchen (Zygaenidae). 
Die geselligen Kleinschmetterlinge set-
zen sich auf Spitzwegerich oder Acker-
skabiosen und verbringen häufig auch 
zu zweit die Nacht (siehe Bild). Bläulinge 
(Lycaenidae) hingegen bevorzugen eher 
Stängel, an denen sie sich kopfüber fest-
halten und bis in den Morgen so bleiben 
können. Übersät mit Dutzenden von 
Tau tropfen drehen sich die Winzlinge in 
die ersten Sonnenstrahlen, um sich zu 
trockenen. Somit ist auch der frühe Mor-
gen eine schöne und erlesene Zeit, um 
das Er wachen der Tiere in der Natur mit-
zuerleben.

Wie man sich bettet, so liegt man

Fenster in die Natur von Astrid Hauzenberger


